
Solidarität mit den 

Gefangenen für den Frieden ! 
Zum 1. Dezember, dem Internationalen Tag der Gefangenen für den 

Frieden, bittet die War Resisters’ International (WRI, Internationale der 

KriegsdienstgegnerInnen) alljährlich seit 1956 um Solidarität mit Men-

schen, die weltweit wegen ihrer Kriegsdienstverweigerung oder ihres Enga-

gements für Frieden inhaftiert sind. Ihre Namen und Gefängnisadressen 

werden in der Liste der Gefangenen für den Frieden veröffentlicht, die 

ständig aktualisiert wird: www.wri-irg.org/pfp-15 

Die WRI ruft dazu auf, den Gefangenen Kartengrüße als Zeichen der Soli-

darität und der Ermutigung in die Haft zu schicken. Selbst wenn die Karten 

die Adressaten und Adressatinnen nicht erreichen sollten, machen sie deut-

lich, dass die Gefangenen nicht vergessen sind, was sich auf die Haftbedin-

gungen günstig auswirken kann.  

Wir schreiben und verschicken die Karten mit netten Leuten, mit 

Live-Musik von Strohfeuer Express, Speis und Trank am 

Freitag, 11. Dezember 2015, 19 Uhr 

Bürogemeinschaft, Walpodenstr. 10, Mainz  

Im Lauf des Abends zeigen wir Bilder und Filme von Friedensaktionen 

aus dem Jahr 2015. 

Die Liste der Gefangenen für den Frieden ist keineswegs vollständig. Sie 

enthält in diesem Jahr (Stand 28.11.) die Adressen von 29 Gefangenen, 

stellvertretend für viele andere, deren Adresse unbekannt ist oder die diese 

Art der Publizität nicht wünschen.  

Die Liste nennt z.B. die Gefängnisadressen von vier Kriegsdienstverwei-

gerern in Südkorea. Es sind aber ungefähr 700 Kriegsdienstverweigerer im 

Gefängnis, fast alle Zeugen Jehovas. Die Standardstrafe sind anderthalb 

Jahre Haft. In Südkorea wird das Recht auf Kriegsdienstverweigerung in 

keiner Weise anerkannt. Zum 1. Dezember werden dem südkoreanischen 

Kriegsminister Unterschriften für die Anerkennung des Rechts auf Kriegs-

dienstverweigerung überreicht, die in einer gemeinsamen Kampagne von 

WRI, der südkoreanischen WRI-Mitgliedsorganisation 전쟁없는세상 / 

Jeonjaeng eobsneun Sesang / World Without War, Connection und Amnesty 

International gesammelt wurden.  

Die diesjährige Liste enthält Namen und Adressen von inhaftierten Kriegs-

dienstverweigerInnen in Aserbaidschan, Eritrea, Finnland, Südkorea, 

Turkmenistan und in der Ukraine. Unter dem Vorwurf des Landesverrats 

ist in der Ukraine der Journalist Ruslan Kotsaba, der öffentlich erklärt hat-

te, einer Einberufung zum Militärdienst nicht zu folgen, und darüber hinaus 

zur Verweigerung des Kriegsdienstes aufgerufen hatte. Die DFG-VK berei-

tet für den 10. Dezember eine Kundgebung vor dem ukrainischen General-

konsulat in Frankfurt/M. vor. 

In den USA sind Menschen wegen Aktionen gegen Militäranlagen und 

einen NATO-Gipfel inhaftiert. Rafil Dhafir erhielt 22 Jahre Freiheitsstrafe 

wegen humanitärer Hilfslieferungen in den Irak im Widerspruch zu US-

Sanktionen. Wegen Aufdeckung von US-Kriegsverbrechen im Irak wurde 

Chelsea (ehemals Bradley) Manning mit 35 Jahren Gefängnis bestraft. 

PAZIFISSIMUS: Radiosendung von DFG-VK Mainz & DFG-VK Wiesbaden, 

mittwochs 16 h (an den ersten zwei von jeweils vier Mittwochen),  

bei Radio Quer auf der Wiesbadener Lokalradiofrequenz UKW 92,5 MHz. Kabel: 

MZ 102,7 Mhz, WI 99,85 Mhz und übers Internet. 

  www.radio-quer.de Livestream www.radio-rheinwelle.de  

Deutsche Friedensgesellschaft -  

Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen 

Sektion der War Resisters’ International (WRI) 

Gruppe Mainz 
c/o Bürogemeinschaft, Walpodenstr. 10, 55116 Mainz 

Treffen am ersten Montag und am dritten Donnerstag 

im Monat, 19.30 h; Konto 4006 161 741, GLS-Bank, 

BLZ 430 609 67 
ViSdP G. Lennert, DFG-VK, Walpodenstr 10, Mainz 

dfgvkmz@web.de   www.dfg-vk-mainz.de  
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